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Telefon (0841) 88 68 17 55, info@hartl.lvm.de

Hundehalter haften immer –
auch ohne eigenes Verschulden!

Hunde sind als treue Partner aus unserem Leben nicht mehr 
wegzudenken. Sie sind Freund, Spielkamerad der Kinder, Helfer 
in der Not und Wächter im Haus. Dafür werden sie ausgebildet 
und trainiert. Doch jeder Hund, sei er auch noch so lieb und 
friedlich, kann einen (Verkehrs-) Unfall verursachen oder eine 
Person verletzen.

Für Schäden durch einen Hund gilt die sogenannte 
 Gefährdungshaftung. Das heißt, jeder Hundehalter haftet 
grundsätzlich für das Verhalten seines Tieres – mit oder ohne 
Verschulden.

Der Abschluss einer Hundehalter-Haftpflichtversicherung 
ist daher ein unbedingtes Muss. In einigen Bundesländern 
ist es bereits eine Pflicht!

Wir bieten Ihnen umfassenden 
 Versicherungsschutz
\  Für Halter und Tierhüter 

Neben dem eigentlichen Hundehalter sind auch alle 
 Personen geschützt, die den im Vertrag genannten Hund* 
beaufsichtigen, beispielsweise Angehörige, Freunde oder 
Nachbarn.

\  Bei Mietsachschäden an gemieteten Wohnräumen  
Schäden an gemieteten Wohnräumen sind bis 500.000 Euro 
mitversichert.

\  Rund um die Uhr – weltweit 
Sie können mit Ihrem Hund unbesorgt verreisen.  
Sie sind auch im Ausland jederzeit geschützt. 

Versichert sind außerdem:
\  Regressansprüche der Sozialversicherungsträger
\  Welpen bis zum Alter von 6 Monaten
\  Teilnahme an Hundeschauen und Schlittenhunderennen
\  Schäden durch einen ungewollten oder gewollten Deckakt
\  Schäden an geliehenen oder gemieteten Hundeanhängern 

bis 1.500 Euro

\  Ein Nachbar des Hundehalters führte dessen Hund im 
Park aus. Plötzlich riss sich das Tier los und griff eine 
wertvolle Zuchthündin an. Bei dem Versuch, die Hündin 
zu schützen, wurde auch deren Besitzerin durch einen 
Biss schwer verletzt. Die Kosten für die medizinische Be-
handlung von Mensch und Tier in Höhe von 55.000 Euro 
haben wir beglichen. 

\  Unsere Versicherungsnehmerin ging mit ihrem Hund 
an der Leine auf dem Fußgängerweg spazieren, als dieser 
ohne Vorwarnung einen vorbeifahrenden Fahrradfah-
rer ansprang. Dieser versuchte dem Tier auszuweichen, 
stürzte aber unglücklich und verletzte sich schwer am 
Kopf. Der Schaden belief sich auf 1.300.000 Euro für 
medizinische Rehabilitation, Schmerzensgeld und eine 
Invalidenrente.

Beispiele aus der Schadenspraxis

Unser Tipp: Bedarfsgerecht
versichern und Beiträge sparen

Wählen Sie Ihre Versicherungssumme mit Bedacht. Wir 
 empfehlen Ihnen 10 Millionen Euro Versicherungssumme für 
Personen- und Sachschäden. Damit Sie auch im  ungünstigen 
Fall ausreichend versichert sind.

*  Bestimmte Rassen können wir leider nicht versichern.  
Nähere Informationen erhalten Sie in Ihrer LVM-Versicherungsagentur.

Wäre Marla ein Dackel geworden, wären wir zwei  wohl 
nie zusammengekommen. Ich habe intensiv darüber 
nachgedacht, was  ich für einen Hund haben möchte. 

Klar, ich wollte einen schönen Hund und auf keinen Fall wollte 
ich einen kleinen Hund. Das Wichtigste war mir aber, dass ich 
eine Rasse wähle, der  ich auch gerecht werden kann.  Nach viel 
Recherche kam ich auf den Golden Retriever. Der Familienhund 
schlechthin. Wie nicht anders zu erwarten,  ist  auch dem Golden 
Retriever  nicht in die Wiege gelegt, Familienhund zu werden. So 
wie Marla nicht berufen war, Praxishund zu werden. Nein, Gol-
den Retriever sind Jagdhunde. Tja, kaum zu glauben, aber so ist 
es!  Gezüchtet wurden sie für die Entenjagd und für die Jagd auf 
Niederwild  wie zum Beispiel Hasen. Sie sind keine Hetzer sie 
sind „Bringer“ ( to retrieve = zurückholen). Die „Arbeit nach dem 
Schuss ist ihr Geschäft. Der Jäger schiesst, der  Retriever appor-
tiert das geschossene Wild. 

Wie lastet nun die Obermaierin einen Jagdhund aus? Ich bin kein 
Jäger! Unsere Ente ist ein Dummy. Der klassische Dummy ist ein 
500g schwerer Leinensack. Apportieren, Einweisen, Verlorensu-
che, das sind die Aufgaben.   Mit Bällchenwerfen hat das wenig zu 
tun. Das findet Marla schnell öde. „ Frauchen, ich hole den Ball jetzt 
zum dritten und zum letzten  Mal, danach hol ihn dir bitte selbst!“ 

Wir trainieren 2 – 3 mal pro Woche, maximal eine Stunde, manch-
mal  reicht schon eine halbe Stunde. Nicht häufiger, nicht länger. 
Das gilt auf jeden Fall für meinen Hund. Normale, entspannte 

Spaziergänge soll es ja auch noch geben. Und einfach mal raufen 
und spielen ist doch auch schön. Wir Menschen arbeiten auch 
nicht sieben Tage pro Woche. Solange ich Marlas freudige Erwar-
tung spüre , wenn ich die Dummytasche packe, scheint die Trai-
ningsdosis so richtig zu sein. 

Das Training  mit Marla bietet zwei grosse Vorteile: Zunächst ein-
mal macht es beiden Seiten viel Spass und schweisst so richtig 
zusammen! Marla und ich sind beide Anfänger, wir lernen ge-
meinsam. Und zweitens habe ich Zuhause einen wahnsinnig ent-
spannten Hund. So entspannt und ruhig, dass ich, als ich mit der 
Arbeit anfing, wirklich drauf und dran war, mit Marla zum Tierarzt 
zu gehen. „Herr Doktor, Marla ist zuhause so ruhig, sie ruht soviel 
und nervt nicht. Ist sie krank? Ist sie gar depressiv?“ Gott, zum 
Glück habe ich von diesem Arztbesuch abgesehen. 

Degradiert eure Retriever nicht zu putzigen, immer lächelnden 
und häufig übergewichtigen weil fresslustigen Bällchenholern. 
Klar, das können sie auch, aber sie können so viel mehr! Und es 
ist so schön, das zu sehen! Wenn man einmal gesehen hat, wie 
ein Goldie arbeitet, der wird begeistert sein. Nein, nicht jeder soll 
jetzt Apportiertraining betreiben, weil der Hund sonst unglücklich 
ist. Aber geistiges Futter, welcher Art auch immer, macht nicht 
dick aber glücklich!  Ein Hund mit einem Job ist ein zufriedener 
Hund hat eine weise Frau zu mir gesagt. Sie hat ja so recht! „Ja 
Frauchen, ich bin eine richtig coole Socke geworden, oder?“ Ja 
Marla, das bist du!

KOLUMNE
                              Text: Dr. med. Antje Radandt-Obermaier

MARLA
Anzeige

Frau Dr. med. Antje Radandt-Obermaier
ist Fachärztin für Neurochirurgie und seit 2008 in 

Ingolstadt niedergelassen.
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Unsere "Ente" ist ein Dummy


